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Weiterbildungsbeteiligung und Bildungsferne
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Kastner, 2011; Bremer & Kleemann-Göhring, 2015

Weiterbildungsbeteiligung und Bildungsferne
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Begriff „Bildungsferne“ - Zuschreibung über
• Erwerb formaler Bildung

• soziale Lage und Ungleichheitsdimensionen

• Beteiligung an Bildungsveranstaltungen

• Abwesenheit bestimmter Skills (Erler, 2010)

doppelte Verankerung von Bildungsdistanz

„Nicht nur die Individuen haben Distanz zu 

institutionalisierter (Weiter-) Bildung, sondern umgekehrt 

hat auch die institutionelle Weiterbildung soziale und 

kulturelle Distanz zu diesen Adressat/innen“          

(Bremer & Kleemann-Göhring, 2011, S. 8)

Weiterbildungsbeteiligung und Bildungsferne
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Herausforderungen der Weiterbildungsbeteiligungsforschung                           

(u.a. Boeren et. al., 2010; Reich-Claassen, 2010; Widany, 2014; Bolder, 

2011; Holzer, 2011; Schmidt, 2009; Grotlüschen, 2010)

• Vielzahl von Regulativen, Theorien und Konzepten

• „kumulative“ Wirkung von Regulativen

• Überbetonung der Mikroebene

Transnationale Bedingungen

Politische Rahmenbedingungen

Strukturelle Bedingungen

Soziale Faktoren

Subjektive Faktoren

Mikro-

ebene

Meso-

ebene

Makro-

ebene

Brüning, 2002, S. 17 ff. Boeren et al., 2010, S. 112

Weiterbildungsbeteiligung und Bildungsferne
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• Ausgangslage: selektive Weiterbildungsbeteiligung, 

Fachkräftemangel, Grundbildungsbedarfe

• Teilnehmendengewinnung in der Erwachsenen- und Weiterbildung 

als zentrale Herausforderung der Praxis

• Systematic review zu Teilnehmendengewinnung in der Weiterbildung: 

3 thematische Stränge (Mania et al., 2022):

 Bildungsmanagement bzw. Bildungsmarketing

 Programm- und Angebotsentwicklung 

 Zielgruppenarbeit

• Sozialraumorientierte Ansätze/aufsuchende Bildungsarbeit als 

passende Strategie zur Erreichung sog. „bildungsferner Gruppen“ 

(Bremer et al., 2015; Mania, 2018; Mania, 2021)

Weiterbildungsbeteiligung und Bildungsferne
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Was ist ein (Sozial-)Raum?

Sozialraum in der Erwachsenenbildung
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• „Spatial turn“ und Regionalisierungstendenzen seit den 1990er Jahren

• vielfältige Programme und Initiativen: Lernende Region, Lernen vor Ort, 

Lernort Gemeinde, Kommunales Bildungsmonitoring, Soziale Stadt: 

Quartiersmanagement, Förderschwerpunkte der Alpha-Dekade

• Diskussion des (Sozial-)Raumbegriffs (Löw, 2001):                       

Relationaler (Sozial-)Raumbegriff in Abgrenzung zu

 Raum als „Container“ und 

 Raum als Deutung und Konstruktion

Sozialraum als „Kompromissformel von 

lebensweltlichem Kommunikationsraum 

und administrativer Steuerungsgröße“ 

(Fehren, 2009, S. 291)

Sozialraum in der Erwachsenenbildung
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Sozialraum in der Erwachsenenbildung
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• Sozialraumdiskurs in der Sozialen Arbeit (Früchtel et al, 2010; Hinte, 

2009; Reutlinger et al., 2010)

• Sozialraumorientierung als integrierender, transdisziplinärer, 

mehrdimensionaler sowie lebenswelt- und ressourcenorientierter Ansatz 
(Früchtel, Cyprian und Budde, 2010)

Mania, 2018, S. 56

Sozialraum in der Erwachsenenbildung
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Sozialräumliches Modell von Regulativen der (Nicht-)Teilnahme an organisierter 

Weiterbildung sog. „bildungsferner Gruppen“ (Mania, 2018)

Sozialraum in der Erwachsenenbildung
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Sozialraumorientierte Ansätze als Strategie der 

Erreichung sog. „bildungsferner Zielgruppen“

• stehen in der Tradition der 

 aufsuchenden Bildungsarbeit

 Gemeinwesenarbeit 

 „communitybezogenen“ Ansätze 

• von der „Komm-“ zur „Geh-Struktur“ (Siebert, 2004, S. 17)

• Anknüpfung an Konzepte aus dem Bereich der Sozialen Arbeit

Merkmale sozialraumorientierter Ansätze 
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Merkmale sozialraumorientierter Ansätze 
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Merkmale sozialraumorientierter Ansätze in der 

Weiterbildungspraxis (Mania, 2018, 2021):

• Bezug auf (sozial-)räumliche Distanzen 

• Ressourcen- und Lebensweltorientierung

• Partizipation der Betroffenen sowie Flexibilität und Offenheit bei der 

Entwicklung von Lernformaten

• Kooperationen und Netzwerke 
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Merkmale sozialraumorientierter Ansätze 
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Bezug auf (sozial-)räumliche Distanzen 

• wohnortnahe bzw. arbeitsplatznahe Veranstaltungsräume

• vertraute und niedrigschwellige Veranstaltungs- bzw. Lernorte

• Orientierungsfragen

 Gibt es in allen Sozialräumen/Quartieren ein entsprechendes 

Angebot?

 Wie sind die Veranstaltungsräume in der Fläche verteilt? 

 Welche Bevölkerungsgruppen werden bisher erreicht?

 Wie gestalten sich die Übergänge innerhalb des 

Gesamtangebots?
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Merkmale sozialraumorientierter Ansätze 
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Ressourcen- und Lebensweltorientierung

• Berücksichtigung der Nutzenvorstellungen, Bildungsinteressen, 

Alltagsanforderungen, Lebensumstände und Handlungskontexte der 

Individuen

• Orientierung an vorhandenen Ressourcen der Einrichtungen, des 

Personals und der Lernenden

• Übergangsmanagement
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Merkmale sozialraumorientierter Ansätze 
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Partizipation der Betroffenen sowie Flexibilität und 

Offenheit bei der Entwicklung von Lernformaten

• Mitbestimmung der Betroffenen bei der Angebotsgestaltung

• niedrigschwellige Angebotsformate

 kürzere „Schnupperangebote“ als „Türöffner“

 von der Lebenshilfe zu Bildung 

 negative Schulassoziationen vermeiden
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Die Niedrigschwelligkeit von Lernorten kann beispielsweise anhand folgender
Fragen diskutiert werden (vgl. Früchtel et al., 2010, S. 123–124):

1. Flexibilität der Öffnungszeiten:

 Wann ist eine Anmeldung für die Angebote möglich?

 Wann finden die Angebote statt?

 Gibt es variable zeitliche Strukturen bei den Angeboten?

2. Ortsentscheidungen:

 Wie gestaltet sich die Erreichbarkeit des Veranstaltungsorts mit verschiedenen
Verkehrsmitteln?

 Gibt es ggf. Standorte in verschiedenen Stadtteilen?

 Finden die Angebote dort statt, wo die „Bürger ihren Alltag leben“?

3. Informationspolitik:

 Wie wird über das Angebot informiert?

 Wird auf die Vielfalt und Passung der Medien bei der Bewerbung der Angebote geachtet?

 Welche Informationswege favorisieren die Adressatinnen und Adressaten?

Merkmale sozialraumorientierter Ansätze 
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Merkmale sozialraumorientierter Ansätze 
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Kooperationen und Netzwerke 

• Erschließung neuer Veranstaltungs- und Lernorte 

• Entwicklung neuer Lernangebote 

• persönliche Ansprache über Multiplikator*innen

 Vertrauenspersonen: Personen, die durch „ihren Beruf oder ihre 

ehrenamtliche Tätigkeit Zugang zu Zielgruppen haben“ (Bremer et 

al., 2015a, S. 111) 

 Brückenmenschen: Personen, die „innerhalb des Milieus, aus 

denen die Zielgruppen kommen, anerkannt sind und dadurch 

bedeutsam werden im Hinblick auf das Erkennen, Artikulieren und 

Umsetzen von Weiterbildungsinteressen“ (ebd.)

 soziale Netzwerke: persönliche Empfehlung, gemeinsame 

Teilnahme usw.
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Merkmale sozialraumorientierter Ansätze 
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Kooperationen und Netzwerke 

• Kooperationen mit Akteuren aus dem Sozialraum

• Zusammenarbeit zwischen Erwachsenenbildung und Sozialer Arbeit

Schulen, Kitas, Kirchengemeinden, Tafeln, Familienzentren, 

Mehrgenerationenhäuser, Jobcenter, Arbeitsagenturen, Betriebe, Vereine, 

Seniorenheime, Moscheevereine, Nachbarschaftseinrichtungen, 

Quartiersmanagementbüros, Bibliotheken, Sozial- und Schuldnerberatung, 

Wohnungsbaugesellschaften, Seniorenresidenzen



www.die-bonn.dewww.die-bonn.de

Good-Practice Beispiele

20
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• Zielgruppe

 Gering literalisierte Erwachsene

 Migrant*nnen, Geflüchtete und Zugewanderte

 Ratsuchende in der Schuldnerberatung

 Senior*innen

 Klienten der Jobcenter und Arbeitsagenturen

 Eltern und Familien

 Auszubildende

 Personen am Übergang von Schule zu Beruf

 Beschäftigte im Niedriglohnsektor

• Inhalt

 Umgang mit Geld: basale und unmittelbar 

lebenspraktische Anforderungen im Alltag

• Institutionen

 verschiedene Lernangebote in Zusammenarbeit von 

Weiterbildungsanbietern mit Einrichtungen sozialer 

Arbeit vor Ort

www.die-curve.de

Finanzielle 

Grundbildung

Good-Practice Beispiele
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Good-Practice Beispiele

Schuldnerberatungsstellen Stadtteilbüros

Verbraucherzentralen

Nachbarschaftsetagen Migrationsberatung

Mehrgenerationenhäuser Eltern-Café

Lern-Treffs Jobcenter

Tafel Stadtteilmütter Seniorenheime Beratungsstellen

Betriebe im Niedriglohnsektor    

Kirchengemeinden/kirchliche Einrichtungen 

Lotsen Moscheen Selbstlernzentren

Familienbildungsstätten

Finanzielle 

Grundbildung
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• Zielgruppe
 gering literalisierte Erwachsene

 Fußballfans

• Inhalt: 
 breite Palette unterschiedlicher Lernformate

 Lese-, Arbeits- und Rätselhefte, die als Lehr- und 

Lernmaterialien genutzt werden können (z.B. ABC-

Wörterheft Fußball)

 siehe Projekthomepage https://www.vhs-

dresden.de/projekte/mittendrin/kurse.html

• Rahmenbedingungen
 temporäres Einzelcoaching, Kleingruppenformate

 verschiedene Lernorte 

• Institutionen
 Kooperationsprojekt der Volkshochschule Dresden e.V. 

und der SG Dynamo Dresden e.V.

Quelle: Jäpel-Nestler & Lungershausen, 2021

https://www.vhs-dresden.de/projekte/mittendrin-9.html

Grundbildung 

im Stadion

Good-Practice Beispiele

https://www.vhs-dresden.de/projekte/mittendrin/kurse.html
https://www.vhs-dresden.de/projekte/mittendrin-9.html
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Diskussion

24

Herausforderungen sozialraumorientierter Ansätze

• Ressortübergreifende und ressourcenintensive Zusammenarbeit

• Veränderung von einer „Komm-“ zu einer „Geh-Struktur“

 Reflexion der eigenen Einstellungen, Bildungsideale und 

Zielgruppenvorstellungen

 Ergänzung der Ansprachestrategien

 Entwicklung neuer Bildungsformate

 Vernetzung und Kooperation vor Ort

Forschungsdesiderata

• Welche Kommunikationskanäle und Ansprachestrategien nutzen 
Weiterbildungseinrichtungen? (wbmonitor Befragung 2024)

• Welche sind geeignet, um sog. „bildungsferne Zielgruppen“ zu 
erreichen? 

• Was sind die Gelingensbedingungen der Implementation von 
innovativen Wegen der Ansprache in der Weiterbildungspraxis?
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